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KASTEN
Schlagartig

Lieber Spalter!
Kannst Du mir vielleicht sagen, warum die

Fische jetzf nichf mehr einfach in der Kälte
erstarren, sondern «schlagartig in einem
Kälteschauer» erstarren müssen 1

schmeckten die Fische noch so gut wie
frisch gefangene! Mr. Birdseye dachte
nach: Er hatte sie lebend aus dem Wasser

gezogen bei 40 Grad Kälte auf das Eis

geworfen sie waren schlagartig, in einem
Kälteschauer erstarrt sie blieben
steifgefroren sie waren nach acht Tagen so

schmackhaft wie fiische Fische. - - Also:
In tiefster Kälte höchste Qualität! Wieso

Handelt es sich hier um ein Naturphänomen
Grüezi Ernst.

P. S. Wenn nicht verwendbar, dann schlagartig

in den Papierkorb.

Lieber Ernst!
Jawohl, es handelt

nomen. Nämlich um d
auch der dümmsten
Sprachneuschöpfung,
kommt. Es gibt eine
eine «Wohnraumlenk
«Anbauschlacht», die
Sprache «wird umzing
nichtung entgegen»;
Blöderes denken als

sich um ein Nafurphä-
as der Aufnahme jeder,

und widerwärtigsfen
sobald sie von aufjen

«Erzeugungsoffensive»,
ungsverordnung», eine

saubere und reine
elf und geht ihrer Ver-

kannst Du Dir efwas
die Ausdrücke «Rund¬

spruch» odet «Luftschutz». Wer soll denn
geschützt werden Die Luft nach der
Analogie von Mutterschutz? Oder sollen wir vor
der Luft geschützt werden, nach der Analogie
von Fliegenschutz? Dann wäre ein warmes
Halstuch ein rechter Luftschutz Aber das nüfzf
alles nichts es bürgt sich ein und die
Sprache wird durch die Propaganda
vergewaltigt. Schlagartig

Grüezi I Spalter.

Ueber die Affen

Mein lieber Nebi
In beiliegendem Ausschnitt findest Du die

Anzeige einer JugendVeranstaltung in Zürich:

md)\ten SDWttmod), 8. £>e3. 1943, 15 Utjr,
im Xfjeaterfaal bes SBoIfsf^oufes

ßeigt fte einen luftigen 3eid)entrtdfüm:
Befflauf jroifdjcn 3gel unb t)afe".

Sann fäuft ein %'ütn über bie 2Iffen.

Was isf damit wohl gemeint Ist das ein
Hindernislauf oder ein olympischer Lauf t Zuerst
isf von einem Wettlauf zwischen Igel und
Hase die Rede, dann läuft der Film über die
Affen, wobei die Affen wohl das Hindernis
sind. Oder muff der Zeichentrickfilm den Trick
anwenden, über die Affen hinüber zu springen

Vielleicht tun die Affen aber dem Film
den Gefallen, sich auf den Bauch zu legen,
damit er ohne Trick über sie hinweglaufen
kann. Es wäre auch gut denkbar, dafj es

sich nur um ein klassisches Böckligumpen
zwischen Film und Affen handelt. Wenn nun aber
die Affen auf dieses Experiment nichf
einsteigen und nach Affenart davonlaufen, könnte
vielleicht der Film sich selbst infolge seiner
bandwurmartigen Länge als Lasso gebrauchen,
um die Affen einzufangen und nach

gelungenem Fang als siegreicher Imperator über
seine Gefangenen hinweglaufen, wobei es ihm

freistünde, ihnen auf den Bauch oder die Ge-
säfischwielen zu treten. In diesem Falle müfjte
der Film vorerst hinter den Affen herlaufen
und selbst die affenartige Behendigkeit eines

Douglas Fairbanks entwickeln. In diese Fähigkeit

hege ich aber in Anbetracht seiner
heutigen Verfassung berechtigte Zweifel.

Vielleicht kannst Du mir eine Erklärung
geben, wie der Hase, resp. der Film über die
Affen läuft, ohne rr.if den Füfjen Löcher in die
Leinwand zu sfofjeti.

Dein dankbarer Gossi.

Lieber Gossi!
Mein Name ist Hase, ich weifj von nichts.

Und ich finde, Du hasf alle Möglichkeiten dieses

über die Affen laufenden Films schon in

Erwägung gezogen und Deinem Affen soviel
Zucker gegeben, dafj ich es nur noch machen
kann wie seinerzeit Manet, der berühmte
französische Maler, es gemacht hat, als er von
einer amerikanischen Zeitschrift um seine
Meinung gefragt wurde, wer der gröfjere Meister
sei, Raffael oder Michelangelo. Zunächst hat

er gar nicht geantwortet, dann kam ein
Telegramm mit bezahlter Rückantwort, er möge
doch nur ein einziges Wort telegraphieren,
mehr verlange man nicht, ein Wort als
Antwort auf die Frage, wer der gröfjere gewesen
sei. Manet telegraphierte zurück: Ja. Und so
will ich es auch machen, auf Deine Frage
antwortend: Ja. Dein Nebi.

9t&
Die

PT CARLTON BAR
bessert Ihre Laune!

HOTEL ELITE ZÜRICH
Mitte Bahnhofstraße

/

«Jakob, du bist nicht mehr der
gleiche wie gestern abend.»

«Aber, ich bin doch Paul!»
II 420 Florenz

er zog sich zurück

Lieber Nebi!
Aus einer illustrierten Zeitung habe ich den

nachfolgenden Satz ausgeschnitten. Er stammt

aus dem Roman «Ich mufj Dich trotzdem
lieben».

tragen. Da folgte ihm seine Gattin nach

Bukarest, zog in das grosre Haus, das

mein Vater eingerichtet hatte, hielt dort
Empfänge ab, selbst der König kam zu
Gast, zog sich aber zurück, als die gesegneten

Umstände ihres Leibes nicht mehr
zu verbergen waren. Das war im Jahre
neunzehnhundertzwölf als ich zur Welt
kam.
Da Du ja allwissend bist, möchte ich gerne

von Dir wissen, warum sich der König unter

genannten Umständen zurückzog. War er etwa
Schuld daran und wollte sich deshalb drücken

Herzlichen Grufj! Bertel.

Liebe Bertel
1. bin ich nicht allwissend! 2. Kenne ich

mich in den Gebräuchen dieses balkanischen
Königshauses nicht aus. 3 Isf ziemlich viel
Gras über die Geschichte gewachsen, da sie

im Jahre 1912 spielte. 4. Halte ich Deine
Vermutung für äufjersf wahrscheinlich, leider,
leider Herzlichen Grufj Nebi.

COUBVOISIER
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nassen
5cnlsgsr1îg

il.iebsr Zpslter!
Ksnnit vu mir vielleickt isgen, wsrum 6ie

?i»cnö jetit nickt mekr eintsck in 6er KSIte

eritsrren, ion6srn «icklsgsrtig in einem Kälte-
»eksuer» eritsrren mü55en I

sckmeckten 6ie Liscke nock so xut vis
krisck izeksuizene! Nr. Lirclseve clsckte
nsck: Lr kstts sie lekencl sus 6em Vssser

ßeaogen kei 4t> t?rsà Kslte suk 6ss Lis
Aevorkeu sie wsreu scklsßsrtix, iu eiueru
Kältescksuer erstsrrt sie blieben steik-

izekroren sie v/sreu nsck sckt ?sßeu so

sckmsekkskt v/ie s-iseke Liscke. - - ^.Iso:
Iu tiekster Kälte köekste <)uslitst! Vieso

f>sn6el« ei iick kier um ein >>Isturpkânomen
vrlleii frnit.

p. 5. Wenn nickt verwen6bsr, clsnn icklsgsrtig

in cien Papierkorb.

>. i s b s r f r n z t

tswokl, ss ksncislt
nomsn. I^smiick um ci

suck cisr ciümmstsri
5orscknsuzcköotung,
kommi. fz gibt siris
siris «Woknrsumisnk
«^nbsuscniscki», clis
5c>rscks «wirci umfing
nicktung sntgsgsn»?
IZiöcisrsz cisnksn siz

sick um siri i^isturc-ks-
ss cisr /^utnskrns jscisr,

urici wicisrwsrtigztsn
zobsici sie von suhsn

«fr^sugungsottsnsivs»,
ungsvsrorcinung», eins

ssubsrs urici rsins
sit urici gskt ikrsr Vsr-

ksnnst Du Oir stwss
ciis ^uscirücks «kunci-

soruck» cicisi «l.uitsckut?». Wsr zoli cisrin gs-
scküiit wsrcisn vis l.utt nsck cisr >^ns-

logis von /vìuttsrsckut? Ocisr soiisn wir vor
cisr l.utt gssckütTt wsrcisn, nsck clsr ^nslogis
von fiisgsnsckuiT Osnn wsrs sin wsrmss
fisistuck sin rscktsr i.uttsckà ^bsr clss nüt^t
siiss nickiz es bürgt zick sin unci ciis
5prscks wirci ciurck ciis fropsgsncls vsrgs-
wsitigi, 5ck>sgsrtig I

Orüsii I 5psltsr.

Ueber clis ^iien
lvìein lieber 5iebi l

In be!Iiegen6sm ^uiicknitt tincisit vu «iie

Xnieigs einer iugen6versnitsltung in 2ürick:

Nächsten Mittwoch, 8. Dez. 1943, 15 Uhr,
im Theatersaal des Volkshauses

zeigt sie einen lustigen Zeichentrickfilm:

Wettlauf zwischen Igel und Hase".

Dann läuft ein Film über die Affen.

Wsl iit cismit woki gemeint! Iit 6si ein iiin-
«terniilsut o6er ein olvmpiicker I.sut i Zluerit
Ii» von einem Wettlsut iwiicken Igel unci

iisie «iie lîecie, «lsnn lâutt 6er film über «iie

Xtten, wobei 6ie >^tten wokl 6si «in6ern!i
iin6. Ocier muh cisr /eickentricktilm 6en Irick
snwen6en, übsr 6ie Xtten kinüber iu iprîn»
gen Vielleickt tun 6ie ^tten sber «lem film
«ien OeisIIen, iick sut 6en klsuck iu legen,
«ismit er okne Irielc Uber iie kinweglsuten
Icsnn. kl vsrs suck gut «ienkbsr, 6sh el
iick nur um sin KIsîlîickei iSöckligumpen iw!»
icken film un6 Xttsn Ksn6elt. Wenn nun sber
«iie Xtten sut 6ielei Experiment nickt ein-
iteigen un6 nsck ^ttensrt 6svonlsuten, könnte
vielleickt 6er film lick lelblt intolge leinsr
bsn6wurmsrtigen I.snge sll I.slio gebrsucken,
um 6ie ^ttsn eînxuisngen un6 nsck
gelungenem fsng sii iiegreicker Imperstor über
ieine Veisngenen kinweglsuten. wobei ei ikm

treiitün6e, iknen sut «ien IZsuck o6sr «iis Qe-
ishickwielen xu treten. In «iielem fslle mühte
6er film vorerl» kinter 6sn ^tten kerlsuien
un«t ielbit 6ie sttensrtige Veken6igkeit eine;
vouglsi fsirbsnki entwickeln. In «iîeie fskig-
keit kege ick sber in ^nbetrsckt ieiner keu»

«igen Vertsüung berecktigte 2«e!tel.

Vielleickt ksnnlt vu mir eine Erklärung
geben, wie 6er «sle, relp. 6er film übsr 6!s
^tten Isutt, okne >r:it «ien fühen I.öcksr in 6ie
I.einwsn6 -:u ltoher,.

Dein 6snkbsrer Qolii.

>.iöbsr Oozzi!
//sin i^isms izt kiszs, ick wsih von nickiz.

Unci ick tincls, Ou kszt siis //ögiickksitsn ciis-
sss übsr clis /.ttsn isutsnclsn fiims sckon in

frwsgurig gsTogsn unci Osinsm ^ttsn sovisl
/^ucksr gsgsbsn, clsh ick sz nur nock mscksn
ksnn wis ssinsrisii //snst, clsr bsrükmts irsri-
^ösiscks //sisr, ss gsmsckt kst, sis sr von
sinsr smsriksniscksn ^sitsckritt um ssins //si-
nung gstrsgt wurcls, wsr cisr gröhsrs //siztsr
zsi, ksttssi oclsr //icksisngsio. iüunsckzt kst
sr gsr nickt gssritwortst, cisnn ksm sin Isis-
grsmm mii bs?skiisr icücksniwori, sr mögs
ciock nur sin sin-igsz Wort tsisgrsokisrsn,
mskr vsrisngs msn nickt, sin Wort siz ^nt-
wort sut ciis frsgs, wsr clsr gröhsre gswszsn
ssi. //srisi islsgrsokisrts Zurück: ^s. Uncl so
will ick ss suck mscksn, sut Osins frsgs snt-
wortsnci: ^s. Osin i^isbi.

Oie

öesser/ //ire /.aurie/

«^skob, clu bist nickt mskr cisr
glsicks wis gsstsrn sbsnci.»

«>^bsr, ick bin ciock fsul!»
i> 420 I-inrsnî

er ?og 5ick zcurück

l-ieber iXebi

>tcul einer illustrierten Leitung ksbs ick 6en

nscktolgentien Zsti suigeicknitten. fr itsmmt

sui 6em ktomsn «Ick muh Vick trotikiem
lieben».

trsßen. Ds kolßte ikm seine l?sttin nsck
Bukarest, 20ß in clss Aros5e Usus, clss

mein Vster einßeriektet kstte, kielt clort

Lmpksnße sk, selbst cler König ksm su
<?sst, 20A sick »ker üurück, sis ciie ßeseß-
neten I^mstsiicle ikres Leibes nickt mekr
Tu verkerzen vvsren. Oss vsr im Islire
neun^eknkunclertTV/ölk, sis ick ^ur Veit
ksm.

vs vu js sllwiiienti bii», möckte ick gerne
von vir wiiien, wsrum iick 6er König unter

gensnnten Umltsn6en lurückiog. Wsr er stws
5ekuI6 «isrsn un6 wollte iick 6eikslb «irücken I

»erilicken Sruh lZertel.

l.isbe IZsrts!!
1. bin ick nickt sllwisssncl 2. Xsnns ick

mick in cisn Osbrsucksn clisssz bslksnizcksn
Xönigsksusss nickt sus. Z lst ^ismiick visi
Orss übsr ciis Oszckickts gswsckzsn, cis sis

im ^skrs 1912 soisits. 4. I-isiis ick Osins Vsr-
muiurig tür suhsrzt wskrscksiniick, isicisr,
lsiclsr kisr^iicksn Oruh ktsbi.

Osnsrsiclsoôi iür ciis Sckwsi?:
jesn flseckv Import /i..-Q., vsiel
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